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Viele Leute hegen eine Abneigung gegen Spinne. Sie haben Angst, ekeln sich 
vor ihnen, finden sie lästig oder stehen ihnen gleichgültig gegenüber.

Ausgangspunkt



Angst



Ekel



Gleichgültigkeit

Insekten über die wir nichts wissen.

Insekten, die erforscht sind



Rückgang von Insekten in deutschen Naturreservaten 1989 – 2015



Wissen über Sinneswahrnehmung vermitteln

Interesse und im besten Fall Empathie und Sympathie wecken

Alle Lebewesen haben dieselbe Daseinsberechtigung

Zielsetzung



Dafür eignet sich die mittelamerikanische Grosse Wanderspinne  
(Cupiennius salei), da sie sehr gut erforscht ist.
 
Es ist eine grosse Art und unkompliziert in der Haltung. Wohl deswegen  
wird sie weltweit zu Forschungszwecken in Laboren gehalten.

Damit kann ich auf viele Fakten und Daten zurückgreifen.

Grosse Wanderspinne







8 Augen

Becherhaare auch «Hörhaare» genannt

Tasthaare

Rich-/Schmeckhaare

Spaltsensillen

Feuchtigkeitssensillen

Sinnesorgane











Immersiver Film mit Vertonung aus der Perspektive der Spinne, der erzählt, 
wie sie mit dem Luftströmungssinn jagt.

Dazu soll es Erklärungen zu den Sinnesorganen und dem daraus resultieren-
den Verhalten geben.

Dieser Film kann in einem Ausstellungskontext einem allgemeinen Publikum 
gezeigt werden.

Projekt



 

 

 

 

Intro
zeigt in einem Zoom, wo die Spinne lebt.

Tierperspektive
Der Betrachter findet sich in der Perspektive der Spinne.
Er erlebt die Jagd aus ihrer Perspektive. Er ist aber nicht die Spinne. 
Die Wahrnehmung ist eine Übersetzung oder Annäherung um ihr 
Erleben vorstellbar zu machen.
Sounddesign: Umgebungsgeräusche im Frequenzbereich der Spinne
Luftströmung evtl. auf der Haut wahrnehmbar und Vibration an den 
Händen.

Erklärperspektive
Kombination aus Beobachterperspektive und schematischen  
Erklärungen.
Sounddesign: Umgebungsgeräusche sind normal hörbar.

Storyboard
Luftströmungs- und Vibrationswahrnehmung
der Grossen Wanderspinne

Intro Perspektive der Spinne

Regen

Perspektive des Nachtfalters

Luftströmungswahrnhemung, Nachtfalter

Vibrationswahrnhemung, Schabe

Ausgangspunkt: Schweiz Wechsel von der Beobachterperspektive in 
die Spinnenperspektive. Der Betrachter findet 
sich in der Lage der Spinne, sieht und «hört» 
und fühlt Vibrationen wie die Spinne.
Es ist Tag und die Spinne ruht in ihrem 
Versteck.

Sie lauert auf Beute und es fängt an zu 
regnen.

Nachts, zurück in ihrem Unterschlupf.

Der Nachtfalter sucht Blüten um Nahrung 
zu finden.

Ein Nachtfalter nähert sich. Ab ... m ist der 
Falter für die Spinne wahrnehmbar.

Eine Schabe nähert sich.
Die Spinne kann das an der Art der Unter-
grundvibration erkennen.

Die Spinne packt den Falter mit ihren Fängen 
und injiziert Gift.

Cupiennius springt auf die Schabe und packt 
sie mit ihren Fängen und injiziert Gift.

Mikroklima
Luftfeuchtigkeit und Temperatur innerhalb 
und ausserhalb des Unterschlupfs, Tag 
und Nacht.
Schutz vor Überhitzung, Austrocknung und 
vor Fressfeinden.

Es kommt oft vor, dass sie nach dem Sprung 
abstürzt. Sie befestigt darum immer einen 
Sicherheitsfaden an ihrem Sitzplatz, um sich 
vor Verletzungen zu schützen.

1.
Zoom auf die Spaltsensillen.

Weniger Fressfeinde in der Nacht?

Wahrnehmungs- und Reaktionsradius bei 
Luftströmungsreizen.

Wahrnehmungs- und Reaktions(?)radius.

Frequenzen von Wind und von Insekten.

Frequenzmuster von verschiedenen Quellen Besonders empfindlich im Bereich von Vibra-
tionen von Beutetieren oder einem Partner.

Zoom auf Costa Rica, Farbe des Verbreitungs-
gebiets verblasst langsam.

Bei weniger als 1 Lux, bei vollständiger 
Dunkelheit, geht sie los und sucht sich einen 
geeigneten Platz auf der Pflanze. Dann wartet 
sie in Lauerstellung auf Beute.

Nähert sich den Blüten. Tot.

Im passenden Moment springt sie in die Luft 
und fängt den Nachtfalter.

Kommt näher.

Sie seilt sich wieder hoch auf das Blatt und 
Verzehrt dort den Nachtfalter.

Nach dem Mahl kehrt sie in ihren Unter-
schlupf zurück. 

Danach macht sie sich auf den Weg zurück in 
ihren Unterschlupf.

Was sagt die Haltung über die Spinne
Lauerhaltung und Schreckhaltung.
Cupiennius ist eine Lauerjägerin, sie baut 
keine Netze um Beute zu fangen, sonder jagt 
diese aktive, wenn sie vorbeikommt.

Anhand der Art der Luftströmung ist sie 
fähig, bei völliger Dunkelheit, Ort, Distanz, 
Geschwindigkeit und Grösse des Beutetiers 
festzustellen und mit einem Sprung aus der 
Luft zu fangen.
Videoaufnahme?

1.
Das wichtigste Organ ist das Meta-
tarsalorgan. Es besteht aus einem Pad am 
unteren Ende des Metatarsus, das in der 
Lauerstellung gegen den Tarsus drückt, sowie 
aus Spaltsensillen.

Zoom auf eine Bromelie, die Heimat einer 
Cupiennius salei.

Drehung der Erde zum amerikanischen 
Kontinent. 
Verbreitungsgebiet der Gattung  Cupiennius 
wird eingeblendet.

Wenn es dunkel wird, bei 15 Lux, dreht sich 
die Spinne um und verlässt den Schlupfwin-
kel. Sie bleibt eine halbe Stunde stehen.

Sie kehrt in ihren Unterschlupf zurück.

Er entdeckt eine blühende Bromelie. Plötzlich wird er von einer Spinne angesprun-
gen und kann nicht mehr ausweichen. Er wird 
gepackt und gebissen.

Ab 30 cm reagiert sie mit einer Zuwendungs-
reaktion.

Die Schabe nähert sich.

Sie stürzt vom Blatt, aber nicht weit, da sie 
sich mit einem Spinnfaden gesichert hatte.

Sie verzehrt die Schabe am Ort.

Tagesrhythmus
Cupiennius ist nachtaktiv.

Zoom auf die Spinne.
Für die Wahrnehmung besitzt Cupiennius 
salei Haare auf den Beinen und Pedipalpen, 
mit denen sie feinste Luftströmungen wahr-
nehmen kann.

Zoom auf die Spinne

Lage der Trichobothrien, manchmal «Hör-
haare» genannt.

Einblenden der Stellen, wo sich die Vibra-
tionssinnesorgane befinden.

Zoom auf ein Bein, mit sichtbaren 
Trichobothrien.

Zoom auf ein Bein.

Moduswechsel
Alle Haare bis auf die Trichobothrien werden 
ausgeblendet.

Moduswechsel
Alle Haare werden ausgeblendet.
Es sind vier verschiedene Stellen und 
Organe bekannt.

Zoom auf ein einzelnes Haar im Becher.

3.
Metatarsale Brückenhaare, vibrationsemp-
findliche Haarsensillen.
Empfindlichkeitsspitzen bei 70 Hz und
150 Hz.

Zoom auf einzelne Trichobothrien, die mit der 
Frequenz der Luftströmung oszillieren.

2.
Einzelnes Spaltsensillum auf beiden Seiten 
des Prätarsus, unterhalb jeder Klaue.
Empfindlich auf aktive Eigenbewegung sowie 
externe Vibrationen.

Schematischer Querschnitt eines Trichobo-
thriums. Erklärung der Funktion.

1., 2.
Zoom auf einen einzelnen Spalt.
Schematischer Querschnitt der Anatomie 
eines Spalts mit Dendriten.

1., 2.
Schematische Darstellung der Funktions-
weise eines Spalts.

Zoom auf Bäume.Zoom auf Regenwald in Costa Rica. Zoom auf eine Blattachsel der Bromelie, in 
der sich die Spinne tagsüber versteckt.



Spinnenperspektive, Virtual Reality



Erklärungen, integriert oder separat















Kollaborationsmöglichkeiten

Realisierung hängt davon ab, ob ich Kollaborationspartner finde, die mir mit 
dem Technischen helfen.

VR-Umsetzung mit Unity

Haptik-Output: die Luftströmung wird auf Armen und Händen fühlbar



Kollaborationsmöglichkeit: Unity – Virtual Reality

Der immersive Film soll ein Virtual Reality Erlebnis sein, welches man mit 
einer Oculus Quest Brille anschauen kann. Dafür wird Unity benötigt.

–	 Unity Part übernehmen
–	 VR-Aufbereitung mit Assets aus Cinema 4D
–	 Equirectanguläre Sicht mit Fokusverschiebung testen und evtl. umsetzen
–	 Einrichtung und Programmierung eines einfachen Interface



Kollaborationsmöglichkeit: Haptik

Wenn die Leute den VR-Film schauen, sollen sie die Luftströmungen auf ihren 
Armen und Händen spüren.

–	 Gemeinsame Ideensuche, wie das erreicht werden kann
–	 Eine Einrichtung um die Arme aufzulegen, auf der dann die Luftströmung 

gemäss der Animation auf den Arm auftreffen
–	 Verknüpfung des VR-Films mit der Luftströmungseinrichtung



Fragen


